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1 Sicherheit

1.1 Handlungsbezogene Warnhinweise

Klassifizierung der handlungsbezogenen
Warnhinweise
Die handlungsbezogenen Warnhinweise sind
wie folgt mit Warnzeichen und Signalwör-
tern hinsichtlich der Schwere der möglichen
Gefahr abgestuft:

Warnzeichen und Signalwörter
Gefahr!
Unmittelbare Lebensgefahr oder
Gefahr schwerer Personenschäden

Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag

Warnung!
Gefahr leichter Personenschäden

Vorsicht!
Risiko von Sachschäden oder Schä-
den für die Umwelt

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung

Bei unsachgemäßer oder nicht bestimmungs-
gemäßer Verwendung können Gefahren für
Leib und Leben des Benutzers oder Dritter
bzw. Beeinträchtigungen des Produkts und
anderer Sachwerte entstehen.

Das Zubehör VWW xx/4 SI dient der Wärme-
übertragung aus dem Grundwasser auf das
Wärmeträgermedium Sole der Wärmepumpe
und ist ausschließlich für den Hausgebrauch
mit Vaillant Wärmepumpen zu kombinie-
ren. Die Kombinationen sind als Wärme-
erzeuger für geschlossene Wand- und Bo-
denflächenheizungen vorgesehen. Das Zu-
behör VWW xx/4 SI kann nur mit den Vaillant
Wärmepumpen VWF xx7/4 und VWF xx8/4
verwendet werden.

Die bestimmungsgemäße Verwendung be-
inhaltet:

– das Beachten der beiliegenden Betriebs-,
Installations- und Wartungsanleitungen
des Produkts sowie aller weiteren Kompo-
nenten der Anlage

– die Installation und Montage entsprechend
der Produkt- und Systemzulassung

– die Einhaltung aller in den Anleitungen auf-
geführten Inspektions- und Wartungsbe-
dingungen.

Die bestimmungsgemäße Verwendung um-
fasst außerdem die Installation gemäß IP-
Klasse.

Eine andere Verwendung als die in der vor-
liegenden Anleitung beschriebene oder eine
Verwendung, die über die hier beschriebene
hinausgeht, gilt als nicht bestimmungs-
gemäß. Nicht bestimmungsgemäß ist
auch jede unmittelbare kommerzielle und
industrielle Verwendung.

Achtung!

Jede missbräuchliche Verwendung ist unter-
sagt.

1.3 Allgemeine Sicherheitshinweise

1.3.1 Risiko eines Sachschadens durch
ungeeignetes Werkzeug

▶ Um Schraubverbindungen anzuziehen
oder zu lösen, verwenden Sie fachgerech-
tes Werkzeug.

1.4 Vorschriften (Richtlinien, Gesetze,
Normen)

▶ Beachten Sie die nationalen Vorschriften,
Normen, Richtlinien und Gesetze.
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2 Hinweise zur Dokumentation

2.1 Mitgeltende Unterlagen beachten

▶ Beachten Sie unbedingt alle Betriebs- und Installations-
anleitungen, die Komponenten der Anlage beiliegen.

2.2 Unterlagen aufbewahren

▶ Geben Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden
Unterlagen an den Anlagenbetreiber weiter.

2.3 Gültigkeit der Anleitung

Diese Anleitung gilt ausschließlich für:

Produkt

VWW 11/4 SI

VWW 19/4 SI

3 Produktbeschreibung

3.1 Produktaufbau

2 3

9 8 7 56

41

1 Frontverkleidung

2 Wärmetauscher

3 Absperrventilblock mit
zwei Füllanschlüssen

4 Produkthalter

5 Sole-Ausdehnungsge-
fäß

6 Typenschild

7 Manometer

8 Durchführung für Ab-
laufschlauch Sicher-
heitsventil

9 Sicherheitsventil (der
Wärmepumpe beilie-
gend)

3.2 Angaben auf dem Typenschild

Das Typenschild ist werksseitig innen auf der Rückwand
unterhalb des Sole-Ausdehnungsgefäßes angebracht.

Angabe auf dem Typen-
schild

Bedeutung

Anleitung lesen!

Hinweis zur Entsorgung!

VWW xx/4 SI Typenbezeichnung Grundwas-
sermodul

VWW Vaillant Wärmepumpe Wasser

xx/4 Leistung in kW / Produktgene-
ration

SI Soleverbund Wärmetausche-
reinheit für Innenaufstellung

MPa max. Leitungsdruck

IP Schutzart/Schutzklasse

W10/W35 Leistungsdaten bei Temperatur
Grundwasser/Temperatur
Heizungsvorlauf

Bar-Code mit Serialnummer,

7. bis 16. Ziffer bilden die
Artikelnummer

4 Montage

4.1 Lieferumfang prüfen

▶ Prüfen Sie den Lieferumfang auf Vollständigkeit.

Anzahl Bezeichnung

1 Grundwassermodul (VWW SI)

1 Produkthalter

1 Beipack

– Schrauben für Wandmontage Produkthalter

– Schrauben für Montage Produkt an Produkt-
halter

– Ablaufschlauch Sicherheitsventil

– Adapter für Anschluss Ablaufschlauch an
Sicherheitsventil

– Stecker X200 zum Anschluss von bauseits
installierten Temperatursensoren Vor- und
Rücklauf Grundwasserseite

1 Installations- und Wartungsanleitung
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4.2 Abmessungen
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4.3 Anforderungen an den Aufstellort beachten

0,3 m

0,
3 

m

0,
2 

m

0,3 m

▶ Beachten Sie die Mindestabstände am gewählten Auf-
stellort.

▶ Prüfen Sie die Beschaffenheit der Wand auf ihre Trag-
fähigkeit.

– Tragfähigkeit: ≥ 12 kg ( ≥ 26,5 lb)

4.4 Anforderungen an die
Brunnenwasserqualität beachten

Vorsicht!
Beschädigungsgefahr durch ungeeigne-
tes Brunnenwasser!

Ungeeignetes Brunnenwasser kann den
Saugbrunnen, die Rohrleitungen und den
Zwischenwärmetauscher durch Verockerung
beschädigen. Die Verwendung von salzhalti-
gen Gewässern ist nicht zulässig!

▶ Prüfen Sie vor der Installation das an-
gesaugte Brunnenwasser unbedingt auf
ausreichende Qualität.

Unabhängig von rechtlichen Vorgaben muss eine Was-
seranalyse gemäß nachfolgender Tabelle zur Beurteilung
der Brunnenwasserqualität durchgeführt und entschieden
werden, ob das Brunnenwasser als Wärmequelle verwendet
werden kann. Die Tabelle dient als Orientierungshilfe und
erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Als Grenzwerte sind die Werte für Nickel maßgebend, da in
der Grundwasserstation ein nickelgelöteter Edelstahl-Plat-
tenwärmetauscher enthalten ist. Wenn in der Spalte Nickel
die Eigenschaft Pfeil nach unten (ungeeignet) oder zweimal
die Eigenschaft Korrosionsgefahr vorhanden auftritt, ist der
Betrieb nicht zulässig.

Wasserbestandteile Konzentration in
mg/l

Nickel

Eisen, gelöst Fe ** < 0,2

> 0,2

★
↓**

Mangan, gelöst Mn ** < 0,1

> 0,1

★
↓**

Aluminium, gelöst Al > 0,2

< 0,2

★
★

Schwefelwasserstoff H₂S < 0,05

> 0,05

★
↓
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Wasserbestandteile Konzentration in
mg/l

Nickel

Sulfid SO₃ < 1 ★

Ammoniak NH₃ < 2

2 - 20

★
★

Kohlensäure, freie agres-
sive CO₂

< 5

5 - 20

> 20

★
★
★

Sauerstoff O₂ < 2

> 2

★
★

Sulfat [SO₄]
2− < 70

70 - 300

> 300

★
★
↓

Hydrogencarbonat
HCO₃

−
< 70

70 - 300

> 300

★
★
★

Chlorid Cl
−

< 300

> 300

★
☆

Nitrat, gelöst NO₃ < 100

> 100

★
★

Optische Eigenschaften
***

klar, farblos

Grenzwert

Wasser Gesamthärte 4,0 - 8,5 °dH ★

pH-Wert < 6,0

6,0 - 7,5

7,5 - 9,0

> 9,0

☆
☆/★
★
★

elektrische Leitfähigkeit
(bei 20 °C)

< 10 µS/cm

10 - 500 µS/cm

> 500 µS/cm

★
★
★

★ im Normalfall gute Beständigkeit

☆ Korrosionsgefahr vorhanden; falls
mehrere Bewertungen mit ☆ vorlie-
gen: kritisch

↓ ungeeignet

** Um eine Verockerung, insbesondere
des Schluckbrunnens zu vermeiden,
sind für Eisen (Fe) der Grenzwert
<0,2 mg/Liter und für Mangan (Mn)
der Grenzwert <0,1 mg/Liter unbe-
dingt einzuhalten.

*** Im Grundwasser dürfen unabhängig
von rechtlichen Verordnungen keine
Trübungen oder absetzbare Stoffe
vorhanden sein. Feinste Schmutz-
partikel, die zur Trübung des Was-
sers führen, sind auch durch Filter
nicht eliminierbar und können sich im
Zwischenwärmetauscher der VWW
xx/4 SI anlagern und den Wärme-
übergang verschlechtern.

4.5 Anschlussschema

A

B

A

B

1

2

4

3

1 Anschluss: Von Wärme-
quelle zu Wärmepumpe
(Sole warm)

2 Anschluss: Von Wärme-
pumpe zu Wärmequelle
(Sole kalt)

3 Anschluss: Grundwas-
ser Rücklauf

4 Anschluss: Grundwas-
ser Vorlauf

4.6 Produkthalter montieren

Bedingungen: Tragfähigkeit der Wand reicht aus, Befestigungsmaterial ist

für die Wand zulässig

▶ Hängen Sie das Produkt auf, wie beschrieben.

Bedingungen: Tragfähigkeit der Wand reicht nicht aus

▶ Sorgen Sie bauseits für eine tragfähige Aufhängevor-
richtung. Verwenden Sie dazu z. B. Einzelständer oder
eine Vormauerung.

▶ Wenn Sie keine tragfähige Aufhängevorrichtung her-
stellen können, dann hängen Sie das Produkt nicht auf.

Bedingungen: Befestigungsmaterial ist für die Wand unzulässig

▶ Hängen Sie das Produkt mit bauseits gestelltem, zuläs-
sigem Befestigungsmaterial auf, wie beschrieben.
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1. Montieren Sie den Produkthalter an der Wand. Verwen-
den Sie, wenn möglich, das beiliegende Befestigungs-
material.

– Ausrichtung der hydraulischen Anschlussleitungen
des Produkts: horizontal

4.7 Produkt montieren

1. Demontieren Sie die Frontverkleidung, indem Sie sie
vom Produkt abziehen.

2. Stecken Sie das Produkt auf den Produkthalter.

3. Montieren Sie das Produkt mit den beiligenden Schrau-
ben an den Produkthalter.

5 Hydraulische Installation

5.1 Hydraulische Voraussetzungen beachten

▶ Verwenden Sie Rohre mit geeignetem Außendurchmes-
ser.

– Außendurchmesser: ≥ 35 mm ( ≥ 1,38 in)

– Länge der Soleleitungen max.: 2 x 5 m

– max. Anzahl der 90°-Bögen in der Soleleitung: 10

▶ Halten Sie den Abstand zwischen Wärmepumpe und
Grundwasserstation aus Effizienzgründen möglichst ge-
ring.

5.2 Anschlussleitungen montieren

1

2

1. Montieren Sie die Anschlussleitungen spannungsfrei
mit Pressverbindungen oder Quetschverschraubungen.

2. Montieren Sie das Sicherheitsventil (1), das der Wär-
mepumpe beiliegt.

3. Montieren Sie den beiliegenden Ablaufschlauch (2) an
das Sicherheitsventil. Führen Sie den Ablaufschlauch
durch die vorgesehene Durchführung im Gehäuse nach
außen.

4. Sorgen Sie für eine Auffangeinrichtung.

5.3 Wärmepumpe an Brunnenwasserkreis
anschließen

In den meisten Fällen ist die Brunnenanlage mit einem
Saug- und Schluckbrunnen ausgeführt. Die Enden der
Rohrleitungen des Saug- und des Schluckbrunnens müs-
sen ausreichend tief unter dem Brunnenwasserspiegel
liegen, um zu vermeiden, dass das Wasser Luftsauerstoff
aufnimmt. Dieser Sauerstoff führt zur Ausflockung von im
Wasser gelöstem Eisen und Mangan, was zur Verockerung
des Schluckbrunnens sowie des Wärmetauschers des
Grundwassermoduls führen kann.

▶ Installieren Sie im Saugbrunnen die bauseits zu stellende
Brunnenpumpe (Tauchpumpe). Beachten Sie hierzu die
Installations-/Montageanleitung der Brunnenpumpe.
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5.4 Wärmedämmung montieren

1. Isolieren Sie alle Rohrleitungen nach der Installation
dampfdiffusionsdicht.

2. Isolieren Sie den Übergang zwischen Produkt und den
Rohrleitungen dampfdiffusionsdicht.

5.5 Solekreis befüllen

66

48

62

71

37 A

B

42a

6361
33

67

65

33 Schmutzfilter

37 Automatischer Luftab-
scheider

42a Sicherheitsventil

48 Manometer

61 Absperrventil

62 Absperrventil

63 Absperrventil

65 Sole-Auffangbehälter

66 Solebehälter

67 Befüllpumpe

71 Sole-Membranausdeh-
nungsgefäß

A Von Wärmequelle zu
Wärmepumpe (Sole
warm)

B Von Wärmepumpe zu
Wärmequelle (Sole kalt)

1. Befolgen Sie die Anweisungen in der → Installations-
und Wartungsanleitung der Wärmepumpe.

2. Montieren Sie einen Schmutzfilter (33) in die Drucklei-
tung.

3. Schließen Sie die Druckleitung der Befüllpumpe an das
Absperrventil (62) an.

4. Schließen Sie das Absperrventil (63).

5. Öffnen Sie das Absperrventil (62).

6. Schließen Sie einen in die Soleflüssigkeit mündenden
Schlauch an das Absperrventil (61) an.

7. Öffnen Sie das Absperrventil (61).

Vorsicht!
Risiko eines Sachschadens durch falsche
Befüllrichtung!

Durch Befüllen gegen die Strömungsrichtung
der Solepumpe kann es zu einem Turbinen-
effekt mit Beschädigung der Pumpenelektro-
nik kommen.

▶ Stellen Sie sicher, dass das Befüllen in
Strömungsrichtung der Solepumpe er-
folgt.

8. Füllen Sie die Soleflüssigkeit mit Hilfe der Befüllpumpe
(67) aus dem Solebehälter (66) in den Solekreis.

5.6 Solevolumen berechnen

1. Berechnen Sie die benötigte Menge Soleflüssigkeit
anhand der Angaben in der nachfolgenden Tabelle.
Planen Sie zu der berechneten Menge einen Zuschlag
von 10 l, um den Spülvorgang zu erleichtern.

2. Beschriften Sie den Behälter der übrigbleibenden
Menge mit den Angaben zu Typ und Konzentration der
Soleflüssigkeit.

3. Übergeben Sie den Behälter nach Inbetriebnahme an
den Betreiber, damit die Soleflüssigkeit für ein eventuel-
les Nachfüllen zur Verfügung steht.

– Soleflüssigkeitsvolumen pro laufenden Meter Rohr-
typ DN 35: 0,804 l

Wärmepumpe + Grundwas-
sermodul

Teilmengen
in Liter

Summe in
Liter

VWF 5x/4 + VWW 11/4 SI 2,5 + 1,5 4,0

VWF 8x/4 + VWW 11/4 SI 3,1 + 1,5 4,6

VWF 11x/4 + VWW 11/4 SI 3,6 + 1,5 5,1

VWF 157/4 + VWW 19/4 SI 4,5 + 3,2 7,7

VWF 197/4 + VWW 19/4 SI 5,3 + 3,2 8,5

Beispielrechnung:

VWF 197/4 mit VWW 19/4 SI
und 10 m DN 35 Kupferrohr

8,5 + 10 x
0,804 + 10
(Reserve)

26,5
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6 Brunnenpumpe und optionale
Temperatursensoren elektrisch
anschließen

1. Führen Sie die Kabel zum Schaltkasten der Wärme-
pumpe (→ Installations- und Wartungsanleitung VWF
xxx/4).

2. Schließen Sie die Brunnenpumpe am Steckplatz X143
auf der Netzanschlussleiterplatte der Wärmepumpe an.

3. Schließen Sie optional als Zubehör erhältliche Tempe-
ratursensoren mit Hilfe des beliegenden Steckers X200
am gleichnamigen Steckplatz auf der Netzanschlusslei-
terplatte der Wärmepumpe an.

7 Produkt in Betrieb nehmen

1. Wählen Sie am Bedienfeld der Wärmepumpe als Wär-
mequelle Grundwasser aus (→ Installations- und War-
tungsanleitung Wärmepumpe).

Hinweis

Der Einfrierschutz für den Solekreis (Grund-
wasserstation und Wärmepumpe) bezogen
auf den Wärmequellenaustrittssensor der
Wärmepumpe ist werksseitig auf +2 °C ein-
gestellt. Dadurch ist sichergestellt, dass der
Wärmetauscher der Grundwasserstation auf
der Grundwasserseite nicht einfriert.

2. Passen Sie ggf. den Einfrierschutz an (→ Installations-
und Wartungsanleitung Wärmepumpe).

8 Druckverlust

8.1 Druckverlust
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9 Produkt an Betreiber übergeben

▶ Unterrichten Sie den Betreiber über die Handhabung der
Anlage.

▶ Beantworten Sie alle Fragen des Betreibers. Weisen Sie
insb. auf die Sicherheitshinweise hin, die der Betreiber
beachten muss.

▶ Erklären Sie dem Betreiber Lage und Funktion der
Sicherheitseinrichtungen.

▶ Übergeben Sie dem Betreiber alle für ihn bestimmten
Anleitungen und Produktpapiere zur Aufbewahrung.

10 Wartung

10.1 Ersatzteile beschaffen

Die Originalbauteile des Produkts sind im Zuge der Kon-
formitätsprüfung mitzertifiziert worden. Wenn Sie bei der
Wartung oder Reparatur mitzertifizierte Vaillant Original-
ersatzteile nicht verwenden, dann erlischt die Konformität
des Produkts. Daher empfehlen wir dringend den Einbau von
Vaillant Originalersatzteilen. Informationen über die verfüg-
baren Vaillant Originalersatzteile erhalten Sie unter der auf
der Rückseite angegebenen Kontaktadresse.

▶ Wenn Sie bei der Wartung oder Reparatur Ersatzteile
benötigen, dann verwenden Sie ausschließlich Vaillant
Originalersatzteile.

10.2 Vordruck des Ausdehnungsgefäßes prüfen

1. Entleeren Sie den Solekreis (→ Installations- und War-
tungsanleitung Wärmepumpe).

2. Messen Sie den Vordruck des Ausdehnungsgefäßes
am Ventil des Gefäßes.

Vordruck: ≤ 0,075 MPa ( ≤ 0,750 bar)

▶ Füllen Sie das Ausdehnungsgefäß idealerweise
mit Stickstoff, ansonsten mit Luft nach. Stellen Sie
sicher, dass das Entleerungsventil des Solekreises
während des Nachfüllens geöffnet ist.

3. Prüfen Sie, ob am Ventil des Ausdehnungsgefäßes
Sole austritt.

▽ Sole tritt aus

▶ Tauschen Sie das Ausdehnungsgefäß aus.

4. Befüllen und entlüften Sie den Solekreis.

10.3 Schmutzfilter (bauseits) im
Grundwasserkreis prüfen

▶ Prüfen Sie regelmäßig den Schmutzfilter (bauseits) im
Grundwasserkreis und reinigen Sie ihn bei Bedarf.

11 Kundendienst

Gültigkeit: Deutschland

Vaillant Profi-Hotline: 018 06 99 91 20 (20 Cent/Anruf aus
dem deutschen Festnetz, aus dem Mobilfunknetz max. 60
Cent/Anruf.)

Gültigkeit: Österreich

Vaillant Group Austria GmbH
Forchheimergasse 7
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A-1230 Wien
Österreich

E-Mail: termin@vaillant.at

Internet: http://www.vaillant.at/werkskundendienst/

Telefon: 05 70 50‑21 00 (zum Regionaltarif österreichweit,
bei Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende Tarife
- nähere Information erhalten Sie bei Ihrem Mobilnetzbetrei-
ber)

Der flächendeckende Werkskundendienst für ganz Öster-
reich ist täglich von 0 bis 24 Uhr erreichbar. Vaillant Werks-
kundendiensttechniker sind 365 Tage für Sie unterwegs,
sonn- und feiertags, österreichweit.

Gültigkeit: Belgien

N.V. Vaillant S.A.
Golden Hopestraat 15
B-1620 Drogenbos
Belgien, Belgique, België

Kundendienst: 2 334 93 52

Gültigkeit: Schweiz

Vaillant GmbH (Schweiz)
Riedstrasse 12
CH-8953 Dietikon 1
Schweiz, Svizzera, Suisse

Postfach 744
CH-8953 Dietikon 1
Schweiz, Svizzera, Suisse

Tel.: 044 744 29‑29

Fax: 044 744 29‑28

12 Recycling und Entsorgung

Verpackung entsorgen
▶ Entsorgen Sie die Verpackung ordnungsgemäß.

Produkt und Zubehöre entsorgen
▶ Entsorgen Sie weder das Produkt noch die Zubehöre mit

dem Hausmüll.

▶ Entsorgen Sie das Produkt und alle Zubehöre ordnungs-
gemäß.

▶ Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.
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Anhang

A Technische Daten

Technische Daten – Allgemein

VWW 11/4 SI VWW 19/4 SI

Vor-/Rücklaufanschlüsse
⌀

35 mm 35 mm

Geräteabmessung, Breite 532 mm 532 mm

Geräteabmessung, Höhe 720 mm 720 mm

Geräteabmessung, Tiefe 291 mm 291 mm

Gewicht, mit Verpackung 19 kg 26 kg

A.1 Wärmequelle Grundwasser

Wärmequellenkreis/Solekreis und Grundwasserkreis

VWF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4

Wärmequellenmodul VWW 11/4 SI VWW 11/4 SI VWW 11/4 SI

Nennvolumenstrom Grundwasser ΔT 3 K
bei W10W35

1.450 l/h 2.240 l/h 3.520 l/h

Typ Soleflüssigkeit Ethylenglykol 30 % vol. Ethylenglykol 30 % vol. Ethylenglykol 30 % vol.

Wärmequellenkreis/Solekreis und Grundwasserkreis

VWF 57/4 VWF 87/4 VWF 117/4 VWF 157/4 VWF 197/4

Wärmequellenmodul VWW 11/4 SI VWW 11/4 SI VWW 11/4 SI VWW 19/4 SI VWW 19/4 SI

Nennvolumenstrom Grundwasser ΔT 3 K
bei W10W35

1.450 l/h 2.240 l/h 3.520 l/h 4.540 l/h 5.480 l/h

Typ Soleflüssigkeit Ethylenglykol
30 % vol.

Ethylenglykol
30 % vol.

Ethylenglykol
30 % vol.

Ethylenglykol
30 % vol.

Ethylenglykol
30 % vol.

Gebäudekreis/Heizkreis

VWF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4

Wärmequellenmodul VWW 11/4 SI VWW 11/4 SI VWW 11/4 SI

Nennvolumenstrom bei ΔT 5 K 1.100 l/h 1.720 l/h 2.170 l/h

Max. Restförderhöhe bei ΔT 5 K 0,065 MPa

(0,650 bar)

0,042 MPa

(0,420 bar)

0,023 MPa

(0,230 bar)

Nennvolumenstrom bei ΔT 8 K 680 l/h 1.130 l/h 1.420 l/h

Max. Restförderhöhe bei ΔT 8 K 0,068 MPa

(0,680 bar)

0,056 MPa

(0,560 bar)

0,047 MPa

(0,470 bar)

Min. Volumenstrom bei kontinuierlichem
Betrieb an den Einsatzgrenzen

680 l/h 1.130 l/h 1.420 l/h

Max. Volumenstrom bei kontinuierlichem
Betrieb an den Einsatzgrenzen

1.100 l/h 1.720 l/h 2.170 l/h

Elektrische Leistungsaufnahme Heizkreis-
pumpe bei W10/W35 ΔT 5 K bei 250 mbar
externem Druckverlust im Heizkreis

35 W 45 W 55 W

Gebäudekreis/Heizkreis

VWF 57/4 VWF 87/4 VWF 117/4 VWF 157/4 VWF 197/4

Wärmequellenmodul VWW 11/4 SI VWW 11/4 SI VWW 11/4 SI VWW 19/4 SI VWW 19/4 SI

Nennvolumenstrom bei ΔT 5 K 1.100 l/h 1.720 l/h 2.170 l/h 2.920 l/h 3.990 l/h

Max. Restförderhöhe bei ΔT 5 K 0,065 MPa

(0,650 bar)

0,042 MPa

(0,420 bar)

0,023 MPa

(0,230 bar)

0,056 MPa

(0,560 bar)

0,021 MPa

(0,210 bar)

Nennvolumenstrom bei ΔT 8 K 680 l/h 1.130 l/h 1.420 l/h 1.870 l/h 2.610 l/h

Max. Restförderhöhe bei ΔT 8 K 0,068 MPa

(0,680 bar)

0,056 MPa

(0,560 bar)

0,047 MPa

(0,470 bar)

0,082 MPa

(0,820 bar)

0,069 MPa

(0,690 bar)
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VWF 57/4 VWF 87/4 VWF 117/4 VWF 157/4 VWF 197/4

Min. Volumenstrom bei kontinuierlichem
Betrieb an den Einsatzgrenzen

680 l/h 1.130 l/h 1.420 l/h 1.870 l/h 2.610 l/h

Max. Volumenstrom bei kontinuierlichem
Betrieb an den Einsatzgrenzen

1.100 l/h 1.720 l/h 2.170 l/h 2.920 l/h 3.990 l/h

Elektrische Leistungsaufnahme Heizkreis-
pumpe bei W10/W35 ΔT 5 K bei 250 mbar
externem Druckverlust im Heizkreis

35 W 45 W 55 W 100 W 110 W

Leistungsdaten
Die nachfolgenden Leistungsdaten gelten für neue Produkte mit sauberen Wärmetauschern.

Prüfbedingungen zur Ermittlung der Leistungsdaten nach EN 14511.

Installation: Verbindungsleitungen wärmequellenseitig zwischen VWF xx/4 und VWW xx/4 SI = 2 x 2 m (Rohrinnendurchmes-
ser = 32 mm), Einstellung Umweltkreispumpe: Heizbetrieb: Werkseinstellung (Auto), Kühlbetrieb: Werkseinstellung (Auto)

VWF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4

Wärmequellenmodul VWW 11/4 SI VWW 11/4 SI VWW 11/4 SI

Heizleistung W10/W35 ΔT 5 K 6,40 kW 10,00 kW 12,90 kW

Leistungsaufnahme W10/W35 ΔT 5 K 1,40 kW 1,90 kW 2,40 kW

Leistungszahl W10/W35 ΔT 5 K / Coeffi-
cient of Performance EN 14511

4,80 5,20 5,10

Heizleistung W10/W45 ΔT 5 K 6,30 kW 10,10 kW 12,90 kW

Leistungsaufnahme W10/W45 ΔT 5 K 1,70 kW 2,50 kW 3,10 kW

Leistungszahl W10/W45 ΔT 5 K / Coeffi-
cient of Performance EN 14511

3,70 4,10 4,00

Heizleistung W10/W55 ΔT 8 K 6,30 kW 10,30 kW 13,30 kW

Leistungsaufnahme W10/W55 ΔT 8 K 2,10 kW 3,00 kW 3,90 kW

Leistungszahl W10/W55 ΔT 8 K / Coeffi-
cient of Performance EN 14511

3,00 3,50 3,30

Warmwasser Leistungszahl / Coefficient
of Performance W10/Wxx DIN EN 16147
bei Speichersolltemperatur 50 °C und 6 K
Hysterese

3,30 kW 2,80 kW 2,80 kW

Warmwasser Zapfprofil W10/Wxx DIN EN
16147

XL XL XL

Warmwasser Mischwassermenge 40 °C
(V40) W10/Wxx bei Speichersolltemperatur
50 °C

227 l 230 l 227 l

Schallleistung W10/W35 EN 12102 /
EN 14511 LWI im Heizbetrieb

42,2 dB(A) 41,6 dB(A) 46,0 dB(A)

Schallleistung W10/W45 EN 12102 /
EN 14511 LWI im Heizbetrieb

41,8 dB(A) 45,8 dB(A) 45,7 dB(A)

Schallleistung W10/W55 EN 12102 /
EN 14511 LWI im Heizbetrieb

45,0 dB(A) 49,2 dB(A) 46,2 dB(A)

Leistungsdaten
Die nachfolgenden Leistungsdaten gelten für neue Produkte mit sauberen Wärmetauschern.

Prüfbedingungen zur Ermittlung der Leistungsdaten nach EN 14511

Installation: Verbindungsleitungen wärmequellenseitig zwischen VWF xx/4 und VWW xx/4 SI = 2 x 2 m (Rohrinnendurchmes-
ser = 32 mm), Einstellung Umweltkreispumpe: Heizbetrieb: Werkseinstellung (Auto), Kühlbetrieb: Werkseinstellung (Auto)

VWF 57/4 VWF 87/4 VWF 117/4 VWF 157/4 VWF 197/4

Wärmequellenmodul VWW 11/4 SI VWW 11/4 SI VWW 11/4 SI VWW 19/4 SI VWW 19/4 SI

Heizleistung W10/W35 ΔT 5 K 6,40 kW 10,00 kW 12,90 kW 16,80 kW 23,00 kW

Leistungsaufnahme W10/W35 ΔT 5 K 1,40 kW 1,90 kW 2,40 kW 3,10 kW 4,40 kW

Leistungszahl W10/W35 ΔT 5 K / Coeffi-
cient of Performance EN 14511

4,80 5,20 5,10 5,40 5,20

Heizleistung W10/W45 ΔT 5 K 6,30 kW 10,10 kW 12,90 kW 16,60 kW 23,60 kW
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VWF 57/4 VWF 87/4 VWF 117/4 VWF 157/4 VWF 197/4

Leistungsaufnahme W10/W45 ΔT 5 K 1,70 kW 2,50 kW 3,10 kW 4,00 kW 5,60 kW

Leistungszahl W10/W45 ΔT 5 K / Coeffi-
cient of Performance EN 14511

3,70 4,10 4,00 4,20 4,10

Heizleistung W10/W55 ΔT 8 K 6,30 kW 10,30 kW 13,30 kW 17,10 kW 23,80 kW

Leistungsaufnahme W10/W55 ΔT 8 K 2,10 kW 3,00 kW 3,90 kW 4,80 kW 6,80 kW

Leistungszahl W10/W55 ΔT 8 K / Coeffi-
cient of Performance EN 14511

3,00 3,50 3,30 3,60 3,50

Schallleistung W10/W35 EN 12102 /
EN 14511 LWI im Heizbetrieb

41,2 dB(A) 47,9 dB(A) 45,0 dB(A) 49,9 dB(A) 50,6 dB(A)

Schallleistung W10/W45 EN 12102 /
EN 14511 LWI im Heizbetrieb

40,9 dB(A) 50,3 dB(A) 47,8 dB(A) 48,0 dB(A) 47,8 dB(A)

Schallleistung W10/W55 EN 12102 /
EN 14511 LWI im Heizbetrieb

41,8 dB(A) 53,8 dB(A) 47,6 dB(A) 49,1 dB(A) 46,4 dB(A)

Einsatzgrenzen Wärmepumpe Heizen (Wärmequelle Grundwasser)
– Bei gleichen Volumendurchflüssen im Heizkreis (ΔT 5 K bzw. ΔT 8 K) und Grundwasserkreis (ΔT 3 K) wie bei der Prü-

fung der Nennwärmeleistung unter Norm-Nennbedingungen. Der Betrieb der Wärmepumpe außerhalb der Einsatzgren-
zen führt zum Abschalten der Wärmepumpe durch die internen Regel- und Sicherheitseinrichtungen.

– Einsatzgrenzen Wärmepumpe Heizen (Wärmequelle Grundwasser):

– W15/W65

– W25/W59

– W25/W25

– W10/W25

– W10/W65







UNIDOMO
®

Web: www.unidomo.de

Telefon: 04621- 30 60 89 0 

Mail: info@unidomo.com

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8:00-17:00 Uhr

a member of DAIKIN group 

� Individuelle Beratung � Komplettpakete 

� Kostenloser Versand � Über 15 Jahre Erfahrung 

� Hochwertige Produkte � Markenhersteller 

https://www.unidomo.de/herstellerwelten/atmos-holzvergaser/
https://www.unidomo.de/herstellerwelten/rotex/
https://www.unidomo.de/herstellerwelten/remeha/
https://www.unidomo.de/herstellerwelten/junkers/
https://www.unidomo.de/herstellerwelten/wolf-heizung/
https://www.unidomo.de/herstellerwelten/vaillant/
https://www.unidomo.de/herstellerwelten/buderus/
https://www.unidomo.de/herstellerwelten/viessmann-heizung/
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Vaillant Deutschland GmbH & Co.KG

Berghauser Str. 40   D-42859 Remscheid

Telefon 021 91 18‑0   Telefax 021 91 18‑28 10

Vaillant Profi-Hotline 018 06 99 91 20 (20 Cent/Anruf aus dem deutschen Festnetz, aus dem Mobilfunknetz max.
60 Cent/Anruf.)   Vaillant Werkskundendienst 018 06 99 91 50 (20 Cent/Anruf aus dem deutschen Festnetz,
aus dem Mobilfunknetz max. 60 Cent/Anruf.)

info@vaillant.de   www.vaillant.de

Vaillant Group Austria GmbH

Forchheimergasse 7   A-1230 Wien

Telefon 05 70 50‑0   Telefax 05 70 50‑11 99

Telefon 05 70 50‑21 00 (zum Regionaltarif österreichweit, bei Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende
Tarife - nähere Information erhalten Sie bei Ihrem Mobilnetzbetreiber)

info@vaillant.at   termin@vaillant.at

www.vaillant.at   www.vaillant.at/werkskundendienst/

N.V. Vaillant S.A.

Golden Hopestraat 15   B-1620 Drogenbos

Tel. 2 334 93 00   Fax 2 334 93 19

Kundendienst 2 334 93 52   Service après-vente 2 334 93 52

Klantendienst 2 334 93 52

info@vaillant.be   www.vaillant.be

Vaillant GmbH (Schweiz)

Riedstrasse 12   Postfach 744   CH-8953 Dietikon 1

Tel. 044 744 29‑29   Fax 044 744 29‑28

Kundendienst Tel. 044 744 29‑29   Techn. Vertriebssupport 044 744 29‑19

info@vaillant.ch   www.vaillant.ch

© Diese Anleitungen, oder Teile davon, sind urheberrechtlich geschützt und dürfen nur mit schriftlicher Zustim-
mung des Herstellers vervielfältigt oder verbreitet werden.
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